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mit dein zersetzten Andesit. Im Süden der Eruptivmasse, die ich 
mit Ho er n es als Lager am Fasse der mergeligen Schichten auffasse, 
fallen diese daraufliegenden Tertiärschichten nach Süd, während sie 
im Norden nach Nord einfallen. Hier nördlich von dem Eruptiv
lager ist es auch, wo die Trias- und C'arbonformation ebenso wie 
nördlich vom Plesivec an die Überfläche tritt. 

Literatur-Notizen. 

Vlad. Jos. Prochäzka: Ein B e i t r a g zur K e n n t n i s s d e r 
Fauna des m ari neu Tege ls und des d iesen ü b e r l a g e r n den 
S a n d s t e i n e s von YV a 1 b e r s d o r f. Sonderabdruck aus den Sitzungs
berichten der höliin. Kaiser Fanz Josefs-Akademie für Wissensch., 
Lit. und Kunst in Prag. 1892. (Mit tschechischem Titel und Text 
und einem deutschen Besinne.) 

Der Verfasser gelangt durch das Studium der Fauna des marinen Tegels 
von Walbersdorf, wo er selbst Untersuchungen angestellt hatte, zur Ansicht, dass 
dieselbe eine Mittelstellung zwischen den Faunentypen des Schliers und des Badner 
Tegels einnimmt, in der Voraussetzung, dass der Schlier kein älteres Xivemi des 
Miocäns darstelle. Die Fauna rles Hangenden Sandsteines ent.siireche den Turritellen 
Sandsteinen von Steinabrimn. 

Im tschechischen Text befindet sich die Fossilliste aus beiden Ablagerungen. 
L. T a u s c h . 

Vlad. Jos. Prochäzka: Uebe r F o s s i l e C r e u s i e n des 
m ä h r i s c h e n , nie der ö s t e r r e i c h i s c h e n , s t e i r i sehen und 
c r o a t i s c h e n M i o c ä n s. Sonderabdruck aus den Sitzungsberichten 
der höhin. Kaiser Franz Josef s - Akademie für Wissenseh., Lit und 
Kunst in Prag. 1892. (Mit drei Tafeln, wovon eine im Text. Mit 
tschechischem Titel und Text und einem deutschen Rcsume.) 

Verfasser beschreibt aus mioc. Ablagerungen der genannten Länder, denen 
nach dem Fundort Set. Margarcth.cn am Neusiedler See auch Ungarn anzuschliesseu 
ist, 6 Creusien, wovon 5 (Creiinia Stio-i, C Fitehsi. C. mwavico, C. miocaenica. 
C, Danviiiiann) neu sind. L. Tausch. 

Vlad. Jos. Prochäzka: 1. V o r 1 ä u f i g e r B e r i c h t ü b e r die 
s t r a t i g r a p h i s c hen und f a u n i s t i s c h e n V e r h ä l t n i s s e des 
w e s t l i c h e n Miocän gebi e te s von Mähren. — 2. Das Mio-
cän von Mähren. T. B e i t r a g zur Keun tu i s s der F a u n a 
der mar inen Tege l und Merge l d e s n o r d w e s t l i c h e n und 
m i t t l e r e n G e b i e t e s von Mähren. — 3. Zur S t r a t i g r a p h i e 
der ()n c ophor e n - S a n d e der Umgebung von E i b e n s e h i t z 
und Oslawan in Mähren. Mit einem Holzschnitt. —Drei Sondcr-
abdriieke aus den Sitzungsberichten der königl. böhm. Gesellschaft 
der Wissensch. Jahrg. 1892. (Mit tschechischem Titel und Text und 
einem deutschen Resume.) 

Der erste Aufsatz enthält, wie schon der Titel angibt, einen vorläufigen 
Bericht über das Miocängcbict, welches sich nordwestlich von Brunn, ungefähr in 
der Umgebung der Bahn Brunn—Tischnowitz, ausbreitet. 

Mit grossem Fleisse hat Verfasser in diesem Gebiete gesammelt und ver
öffentlicht von den Tjocalitäten Boratsch (Boraü) und Lomnitschka (Lomnicka) eine 
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Liste von 71» Fossilien, worunter zahlreiche neue Formen sich befinden, die noch 
der Beschreibung harren. Die Fauna von Boratsch ist durch die grosse Zahl der 
Anthozocn ausgezeichnet und trägt den Charakter des Badner Tegels, während die 
Fauna des Mergels von Loinnitschka auch Steinabrunner Formen enthält und sich 
als Bewohnerin eines seichteren Wassers darstellt. 

Im zweiten Aufsätze bespricht der Verfasser die Faunen, der Tegel von 
Gro6s-Opatowitz (Opatovifc), Brunn und Julienfeld iJulianov) bei Brunn. 

Drei Fossillisten veranschaulichen den Charakter dieser vorwiegend aus 
Foraminifercn bestehenden Microfaunen. 

In der dritten Arbeit schildert der Verfasser die bei der Begehung des Ge
bietes von Eibenschit'/.-(Ivancice)-Oslawan gemachten Beobachtungen, gibt Listen 
der daselbst gesammelten Fossilien und polemisirt gegen Rzehak über den muth-
masslichen Horizont nicht nur der mioeänen Ablagerungen des genannten Gebietes, 
sondern auch jener des Pratze Berges der Umgebung von Raussnitz und Austerlitz. 

Schliesslich erklärt der Verfasser, entgegen den Angaben von Dr. F. E. S u e s s 
über das Vorkommen des Schliers unter den Oncophorcn-Sanden von Eibenschitz-
Oslawan, dass Verfasser dort nicht die geringste Spur von Schlier entdecken konnte, 
und dass auch gar keine verbürgten Nachrichten vorliegen, dass derselbe dort 
jemals angebohrt wurde. 

Ref. erlaubt sich zu bemerken, dass es im allgemeinen Interesse der Faeb-
genossen wünschenswert!» gewesen wäre, wenn der Verfasser im d e u t s c h e n 
Resume die allbekannten, auf der Generalstabskarte angewandten, deutschen 
Ortsnamen nicht durch tschechische ersetzt hätte. L. T a u s c h . 

Franz Toula: Eiiio mar ine Fauna aus Mauer bei 
Wien. .Briefliche Mitteilung in dem neuen Jahrbuch für Mineralogie, 
Geoloaie und Pnlaeontologie. Stuttgart. Jahrg. 189:5. I. Band, 2. Heft, 
S. 96." 

Enthält Angaben über das Miocän von Mauer bei Wien und ein Verzeichnis 
von 65 Fossilien (37 Gastropoden, 24 Zweischaler. 2 Seeigel, 2 Bryozoen), welche 
der Verfasser bei einem Besuche der genannten Localität aufgesammelt hat. Nach 
Verfasser findet sich in dieser Fauna die grbsste Anzahl von Uebereinstimmungen 
mit den zum Vergleich herbeigezogenen Fundstellen bei Steinabrunn. 

L. T a u s c h . 

Dr. Jon. Nep. Woldrich: Geo log icke pffspevky k 
o täz c e o p os 1 ecln f elr kontinent; ' i 1 nf c h zm£näch evrop-
skych. (Geo log i sche Be i t rüge zur F r a g e über die letzten 
c o n t i n e n t a l e n V e r ä n d e r u n g e n Europas . ) Abhandlungen der 
böhmischen Kaiser Franz Josefs Akademie für Wissenschaft, Literatur 
und Kunst in Prag. 1892. Jahrg. IL. Classe IL, Nr. 14. 

Der Referent hat in den Mittheilungen der Section für Naturkunde des 
österr. Touristen-Clubs in Wien (1892, Jahrg. IV., Nr. 8—10) einen Auszug aus 
dieser Arbeit in deutscher Sprache geliefert, worauf er hinweist. — Der Verfasser 
bespricht in seiner Arbeit die Veränderungen, die sich vor und während der Diluvial
periode im Süden, Südosten, Osten und Norden Europas ereignet haben. Die Re 
sultate, zn denen der Autor dabei gelangt, lassen sich im Kurzen in folgende 
Sätze zusammenfassen: Zur Eiszeit, als Skandinavien, die norddeutsche Ebene und 
ein Theil von Mitteleuropa von Gletschern bedeckt waren, bestand die Verbindung 
von Spanien, mit Marokko, von Corsica. Sardinien, Sicilien und Malta mit Algerien ; 
der Osttheil des damals kleinen Mittelmeeres befand sich im Zusammenhang eines-
theils über die Saharagegend mit dein Ocean, andertheils durch die Strasse von 
Messina mit dem Westtheil des Mittelmeeres; das rothe Meer und das TJralgebirge 
waren noch nicht vorhanden; Nordrussland und Nordsibirien waren mit Schnee 
und Eis bedeckt, ihre Gewässer flössen in das ausgedehnte mittelasiatische Meer 
ab. Eine zweite Eiszeit gab es wenigstens im Norden nicht. Als die Gletscher in 
Mitteleuropa zurücktraten, befand sich das ausgedehnte britische Land im Zusammen-
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